
Bei allen Arbeiten an Elektro­
installationen, die Netzspan­
nung führen oder die mit Netz­
spannung betrieben werden, ist 
Sicherheit oberstes Gebot. Bei 
allen Arbeiten an elektrischen 
Anlagen ist die ausführende Per­
son für die Einhaltung der gül­
tigen Bestimmungen verantwort­
lich. Wenn Sie sich über die 
korrekte Ausführung der Arbeit 
nicht sicher sind, sollten Sie 
also unbedingt einen Fachmann 
hinzuziehen!

Von den folgenden Sicherheits­
vorschriften dürfen Sie ausser­
dem in keinem Fall abweichen, 
auch wenn dadurch die Arbeit 
erschwert, verteuert oder verzö­
gert wird:

Das müssen Sie beachten

•Nie an Geräten oder Instal­
lationen arbeiten, die unter 
Spannung stehen. Bei elek­
trischen Geräten den Stecker 
ziehen, vor Arbeiten an In­
stallationen die Sicherung für 
den entsprechenden Strom­
kreis abschalten und gegen 
Wiedereinschalten sichern. 
Bei Schraubsicherungen die 

Sicherung am besten mit 
zum Arbeitsort nehmen.

•Vor Arbeitsbeginn ausserdem 
unbedingt messen, ob der 
Stromkreis tatsächlich span­
nungsfrei ist. Dazu nutzen 
Sie am besten einen Duspol 
oder ein Multimeter (siehe 
Folgeseite). Phasenprüfer 
können falsch positive Ergeb­
nisse liefern, sie sollten sich 
deshalb nicht auf ein solches 
Werkzeug verlassen.

•Falls ein Unfall mit einem 
elektrischen Gerät oder einer 
elektrischen Anlage ge­
schieht, wird derjenige zur 
Verantwortung gezogen, der 
zuletzt daran gearbeitet hat,  
ausserdem kann der Versi­
cherungsschutz entfallen. Bei 
umfangreicheren Arbeiten 
sollten Sie deshalb unbe­
dingt einen konzessionierten 
Elektriker hinzuziehen, der 
Sie berät und die fertige An­
lage fachlich kontrolliert.

•Ganz besondere Sorgfalt ist 
bei der Installation in 
Feuchträumen und im Aus­
senbereich erforderlich, da 
hier besondere Bestimmun­
gen in Hinblick auf Geräte 
und Leitungen gelten.

PraxisTipp � Sicherheit

Entmantler und 
Kabelmesser 
braucht man, 
um die schüt-
zende Isolation 
von Elektroka-
beln schonend 
zu entfernen

Einen noch weitergehenden 
Schutz bieten sogenannte Fehler­
strom-Schutzschalter – auch als FI-
Schutzschalter bezeichnet. Denn 
FI-Schalter unterbrechen den 
Stromkreislauf schon bei sehr ge­
ringen Fehlerströmen, wie sie zum 
Beispiel durch Berühren des Aus­
senleiters auftreten würden. Üb­
liche Sicherungen lösen dagegen 
erst bei Strömen über ihrem ent­
sprechenden Nennwert aus – die­
se Stromstärken würden Lebewe­
sen jedoch mit Sicherheit 
umbringen, wenn sie durch den 
Körper fliessen. Dennoch darf 
auch an einem mit einem FI-
Schalter abgesicherten Stromkreis      
keinesfalls ohne Abschalten der 
Sicherung gearbeitet werden.
Die vorgeschriebenen Sicher­
heitseinrichtungen können nur 
funktionieren, wenn sie fehlerfrei 

Mit einer Abisolierzange 
werden die inneren Adern 
einer Leitung für den 
Anschluss vorbereitet

Vorsicht, Spannung!

Entmantler anwenden: Kabel auf der Messerseite in gewünschter Länge einführen und 
Entmantler zusammendrücken. dann Kabel drehen und herausziehen

Elektro-Schrau-
bendreher 
sind vom Griff 
bis zur Klinge 
gegen Hoch-
spannung 
isoliert

Elektrozangen 
sind gegen 
Hochspannung 
isoliert, die 
zulässige 
Höchstspan-
nung ist auf-
gedruckt

Universal-
Kabelmesser 
können auch 
Kabelummante-
lungen auftren-
nen, die danach 
per Hand abge-
zogen werden

Spannungsfrei: Bei Arbeiten an der Elektroinstallation immer die Sicherung abschalten 
oder herausdrehen und die Spannungsfreiheit per Messung kontrollieren

 Bei jeder Renovierung und 
jedem Umzug sind Leuchten 
anzuschliessen, manchmal 

sollen auch weitere Steckdosen 
angebracht oder ein anderer 
Schalter eingebaut werden. Da 
die Hausinstallation in der 
Schweiz mit einer Spannung von 
230 Volt betrieben wird, bergen 
alle diese Arbeiten ein potenti­
elles Risiko – denn jede elektrische 
Spannung, die an einen leben­
den Organismus gelangt, kann 
zu Gesundheitsstörungen bis hin 
zum Tod führen. Dabei gelten 
Spannungen über 42 Volt für den 

Versierte Heimwerker müssen nicht unbedingt  einen 
Elektriker rufen, wenn es um den Anschluss einer 
Leuchte oder den Tausch eines Schalters geht – 

doch sollten sie wichtige Grundregeln beachten

Sichere  
Verbindungen

Menschen bei auch nur kurzer Be­
rührung als lebensgefährlich.
Durch den Aufbau des Strom­
netzes kann bereits beim Berühren 
lediglich eines Aussenleiters (der 
Phase) ein lebensgefährlicher 
Strom über den Körper zum Erd­
reich fliessen. Deshalb sind in der 
Schweiz besondere Sicherheits­
einrichtungen vorgeschrieben, 
ausserdem gelten strenge Regeln 
für die Ausführung von Installatio­
nsarbeiten, insbesondere im 
Feuchtraum- und Aussenbereich.
Eine besondere Sicherheitseinrich­
tung in allen Elektroinstallationen ist 

der Schutzleiter. Er verhindert, dass 
bei einem Defekt elektrisch leiten­
de, frei zugängliche Geräteteile 
unter Spannung stehen und den 
Anwender gefährden können.
Entsprechend wichtig ist es, dass 
der Anschluss der Leitungen inner­
halb der Elektroinstallation stets 
korrekt erfolgt, damit dieser 
Schutzmechanismus stets zuverläs­
sig funktioniert. Insbesondere darf 
der grün-gelb gekennzeichnete 
Schutzleiter nicht für andere Zwe­
cke genutzt werden – dies könnte 
zu fatalen Unfällen bei späteren 
Installationsarbeiten führen.

Elektriker-Werkzeuge
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eingebaut und angeschlossen 
wurden. Wenn Sie sich über den 
richtigen Anschluss eines Gerätes 
oder einer Installation unsicher 
sind, sollten Sie daher einen 
Fachmann hinzuziehen – das ist 
beim Thema Elektro ein zugelas­
sener Elektriker.

Sicherheit vom Fachmann

Bei grösseren Arbeiten – etwa 
der Erweiterung einer bestehen­
den Installation oder Arbeiten an 
einer Unterverteilung – sollten Sie 
dies auf jeden Fall tun, um sich 
auch rechtlich abzusichern (siehe 
Kasten PRAXISTIPP – Sicherheit). 
Fragen Sie Ihren Elektriker, ob Sie 
zeitraubende vorbereitende Ar­
beiten erledigen können – etwa 
die Verlegung neuer Leitungen un­
ter Putz – und dann nur der ei­
gentliche Anschluss vom Fach­
mann vorgenommen wird. Diese 
Arbeitsteilung spart einerseits 
Geld und bringt andererseits Si­
cherheit – viele Elektriker sind in­
zwischen zu solchen Kooperati­
onen bereit.
Der Elektriker kann Ihnen bei äl­
teren Installationen auch verläss­
lich sagen, ob die zu erweiternde 
Anlage noch dem aktuellen Stand 
der Vorschriften entspricht. Denn 
bei Veränderungen an einer In­
stallation muss diese nach Ab­
schluss der Arbeiten dem jeweils 
neuesten Stand der Sicherheits­
regeln genügen. Ob das der Fall 
ist, werden Laien in der Regel 
nicht beurteilen können.

Sicheres Werkzeug

Sicheres Arbeiten ist gerade im 
Bereich der Elektroinstallation nur 
mit dem passenden Werkzeug 
möglich. So sollten Sie nur mit iso­
lierten Werkzeugen arbeiten, um 
selbst bei unvorhersehbaren Feh­
lern vor der elektrischen Span­
nung geschützt zu sein. Unab­
dingbar ist die Anschaffung eines 
Messgerätes. Verlassen Sie sich 
nicht auf einen Phasenprüfer, si­
chere Messergebnisse erzielen 
Sie mit einem Duspol, der zudem 
besonders einfach und sicher an­
zuwenden ist. Denn dabei wird 
nicht der menschliche Körper als 

Informieren Sie sich vorher über 
die richtige Ausführung der Arbeit

Produktinfo� Messgeräte

Die Berührung stromführender 
Teile ist schon bei Haushalts­
spannung lebensgefährlich.  
Arbeiten Sie deshalb nie an 
elektrischen Installationen oder 
Anlagen, die mit dem Stromnetz 
verbunden sind. 

Prüfen können Sie die Span­
nungsfreiheit mit verschiedenen 
Messgeräten. Am bekanntesten, 
leider aber auch am unzuverläs­
sigsten ist der Phasenprüfer.  
Da er aufgrund der Induktion in 
der Leitungsführung zuweilen 
falsche Ergebnisse liefert, wird 
er von Elektrikern verächtlich 
auch als „Lügenstift“ tituliert.  
Nutzen Sie besser ein Multime­
ter – am sichersten anzuwenden 
ist ein Duspol. Vor allem auf der 
Leiter ist der Duspol praktisch, 
weil Sie die Messung direkt an 
den Griffen ablesen.

Spannungsprüfer 
können messen, 
ob die Phase 
Strom führt. Am 
sichersten arbei-
ten Duspole 
(ganz rechts), 
da hier Stö-
rungen durch 
Induktion ent-
fallen

Lebensversicherung

geerdete „Messreferenz“ genutzt, 
sondern es wird die Spannung 
zwischen zwei Polen kontrolliert. 
Auf die gleiche Weise arbeitet 
auch ein Multimeter, allerdings 
muss sich hier der Anwender gut 
in der Bedienung des Gerätes 
auskennen. Die Messung ist auch 
aufwendiger, weil das Gerät 
nicht direkt mit in der Hand ge­
halten werden kann.

Duspol: Gemessen wird zwischen zwei Po-
len, das Ergebnis ist direkt sichtbar

Multimeter sind erheblich vielseitiger, jedoch 
aufwendiger in der Nutzung

Aderendhülsen 
müssen an allen Verbin-
dungen mit flexiblen 
Leitungen verwendet 
werden. Sie werden mit 
einer speziellen Zange 
aufgepresst
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Achtung: 
Alle technischen Hinweise 
befreien nicht davon, 
dass Elektroinstallationen
grundsätzlich vom Fachmann 
durchgeführt werden müssen.


